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ACHTUNG!
//’A'\\ Vor der Inbetriebnahme des Geréates die Bedienungsanleitung lesen.

\ ,w Die Bedienungsanleitung ist wesentlicher Bestandteil des zugehorigen

iy Gerates.
Die Bedienungsanleitung muss dem Bedienpersonal jederzeit zur
Verflgung stehen.
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Copyright

Urheberrecht

Ausdruck

Schutzrechte

Anderungen

Garantie

© 2015, Novexx Solutions GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck und Vervielfaltigung dieser Unterlagen, auch auszugsweise, nur
mit ausdricklicher Genehmigung durch den Hersteller. Nahere
Informationen erhalten Sie von Ihrem Lieferanten.

Die Dokumentation unterliegt dem Urheberrecht. Das beanspruchte
Urheberrecht beinhaltet sémtliche Formen und Arten urheberrechtlich
schutzbarer Materialien und Informationen, die zurzeit gesetzlich
zugelassen sind. Kein Teil der Dokumentation darf kopiert, in sonstiger
Weise vervielfaltigt, bearbeitet oder in andere Sprachen uUbersetzt werden,
unabhangig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln dies
geschieht.

Elektronisch gespeicherte und vom Hersteller bereitgestellte
Gerateinformationen (CD-ROM, Internet) dirfen vom Anwender
ausgedruckt werden, wenn das erstellte Print-Medium der Benutzung oder
dem Service des beschriebenen Produkts dient.

Die Nennung von Namen erfolgt in der Regel ohne Erwéhnung
bestehender Patente, Gebrauchsmuster oder Warenzeichen. Das Fehlen
eines entsprechenden Vermerks begrindet nicht die Annahme, die Namen
seien frei benutzbar. Alle Warenzeichen werden anerkannt.

Es wird keine Garantie fir die Richtigkeit des Inhalts dieser Dokumentation
ubernommen. Der Hersteller behalt sich das Recht vor, ohne Voranmel-
dung technische Spezifikationen oder anderes zu andern. Abweichungen
der Dokumentation vom tatsachlichen Stand verpflichten nicht zur
Nachlieferung.

Mit der Beschreibung von Sachverhalten sichert der Hersteller weder das
Vorhandensein noch das Fehlen von Eigenschaften zu. Ebenso wenig gibt
der Hersteller damit ausdrtickliche oder stillschweigende Garantie-
erklarungen ab.
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Dokumentationsaufbau

Datenpool, Dokumentationsobjekt

Die Gesamtdokumentation ist Teil des Datenpools, der dem
Druckeranwender und dem Servicepersonal auf CD oder anderen
elektronischen Medien zur Verfigung gestellt wird.

Datenpool Zu diesem Datenpool gehéren

— diese Druckerdokumentation,
— die Druckertreiber

Drucker-Doku Unter Gesamtdokumentation (kurz: Dokumentation) ist hier die
Druckerdokumentation zu verstehen.

Die Druckerdokumentation beinhaltet alle Informationen, die fiir die
Produktnutzung erforderlich sind. Zur Produktnutzung zahlen die
Einsatzvorbereitung, die Inbetriebnahme, die Einrichtung, die Bedienung,
die Wartung und Instandhaltung, die Fehlersuche und der Service fir
optionale Erweiterungen, fiir Einstellungen und fir Reparaturen.

Doku-Objekt Zum Dokumentationsobjekt gehéren

— verschiedene Druckerfamilien (Druckerserien), bestehend aus
verschiedenen Druckermodellen (Gerate),

— standardmassige und optionale Zusatze fiir die Drucker (Optionen)
und

— die Druckersprache Easy Plug.

Dokumentationskonzept

Die Vielfalt der zu dokumentierenden Produkte und die Forderung nach
Dokumentationsverteilung und Dokumentationsnutzung sowohl auf
elektronischem Wege (CD/Internet, PC) als auch in Papierform fuhrten zu
folgendem Dokumentationskonzept:

Struktur Die Dokumentation besteht aus
e Themenbereichen (herkdmmlich mit Kapitel vergleichbar),
e Manuals (Handbtcher, Anleitungen),
e Link-Seiten (Sprungseiten) und der
e Startseite (Startseite der CD-Dokumentation).
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Themenbereich

Manual

In jedem Themenbereich werden thematisch zusammengehdérende
Sachverhalte beschrieben. Ein Themenbereich ist die kleinste
Informationseinheit mit

eigener Seitennummerierung,

eigener Kopfleiste,

eigenem Inhaltsverzeichnis (siehe [1]),
eigenem Stichwortverzeichnis,
eigener Geratezuordnung und
eigenem Revisionsstand.

Themenbereiche bilden die Basis fur die Manuals. Ein Themenbereich
kann mehreren Manuals gleichzeitig zugeordnet sein. Themenbereiche
sind einsprachig, in einigen Fallen zweisprachig.

NV}
N
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ACHTUNG!

\ Vor der Inbetriebnahme des Gerates die Bedienungsanleitung lesen.
‘:\
N

I Die Bedienungsanleitung ist wesentlicher Bestandteil des zugehdrigen
/ Gerétes.
Die Bedienungsanleitung muss dem Bedienpersonal jederzeit zur
Verfligung stehen.

[1] Beispiel: Erste Seite des Themenbereiches "Benutzen der Dokumentation”.

Ein Manual setzt sich aus verschiedenen Themenbereichen zusammen.
Folgende Merkmale kennzeichnen ein Manual:

Titelseite mit Geratezuordnung und Revisionsstand (siehe [2]).

Das Inhaltsverzeichnis enthalt die Bezeichnungen der Kapitel und dient
gleichzeitig als Sprungverteiler zu diesen Kapiteln.

Ein Manual ist inhaltlich einem bestimmten Gerat, einer Geratefamilie
oder einer Option zugeordnet (Dokumentationsobjekt).

Ein Manual ist einer bestimmten Sprache zugeordnet und enthalt nur
Themenbereiche in dieser Sprache.
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Link-Seite

— Ein Manual ist einer bestimmten Benutzergruppe zugeordnet. Es gibt
Service-Handblicher (vorzugsweise fur den Service),
Bedienungsanleitungen (vorzugsweise fur den Anwender) und einfach
nur
Handblicher (fir Service und Anwender).

4 NOVEXX
SOLUTIONS
Gililtig fiir folgende Drucker: der
. 64-04 64-04 Spender
Gerate- 64-05 64-05 Spender Sicherheit
zuordnung 64-06 6406 Spender [ - und
64-08 64-08 Spender
Einrichten
BEDIENUNGSANLEITUNG
Ausgabe 1 - 06/2015 :
©2015, Novexx Solutions GmbH, Spezielle Anwendungen
Ohmstrafe 3, 85386 Eching. S
Alle Rechte vorbehalten. Wartung und Themen-
nf wcke und bereiche
Copyright Symbole
Statusmeldungen
Interne Fonts
Technische Daten
Zubehor

Entsorgung

Abb.: 64-04 (Liefervariante kann von der Abbildung abweichen)

[2] Jede Manual-Titelseite hat in der rechten Hélfte eine Liste der enthaltenen
Themenbereiche.

Da der gleiche Themenbereich verschiedenen Manuals gleichzeitig
zugeordnet sein kann (Themenbereich physisch nur einmal vorhanden),
existieren Manuals gewissermafen nur virtuell.

Nur einem einzigen Manual zugeordnete Themenbereiche sind auf der
Titelseite des Manuals farbig gekennzeichnet (gleiche Farbe wie der Titel
des Manuals, siehe "Symbole und Hinweiszeichen").

Eine Link-Seite ist nur organisatorischer Bestandteil des auf elektronischen
Medien zur Verfligung stehenden Datenpools. Folgende Merkmale
kennzeichnen eine Link-Seite:

— Zuordnung zu einer einzigen Sprache

— Funktion als Sprungverteiler zu den einzelnen Manuals (Zugriff auf die
Gesamtdokumentation der entsprechenden Sprache)

— Funktion als Sprungverteiler zu weiteren Komponenten des auf dem
elektronischen Medium angebotenen Datenpools (z. B. Druckertreiber
und Print- und Design-Software in der entsprechenden Sprache)
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Startseite

Hierarchie

Druck
Speicher
Internet

Lizenz

Plattform
Links

b~

Die Startseite ist ebenfalls nur organisatorischer Bestandteil und zeigt sich
bei CD-Start oder im Internet beim Link zum Drucker-Datenpool. Folgende
Merkmale kennzeichnen die Startseite:

— Zuordnung sprachunabhangig bzw. multilingual
— Funktion zur Sprachauswahl des Benutzers

— Funktion als Sprungverteiler zur Link-Seite mit der ausgewahlten
Sprache.

Damit ergibt sich folgende Dokumentationshierarchie:
Startseite (Auswahl der Sprache)

Link-Seite (Auswahl des Manuals)

Titelseite Manual (Auswahl des Themenbereichs)
Inhaltsseite Themenbereich (Auswahl des Unterthemas)

Das im Schritt 4 ausgewahlte Unterthema ist meistens schon unmittelbar
die gesuchte Information. So fuhrt z. B. die Auswahl der Statusnummer im
Inhaltsverzeichnis des Themenbereichs unmittelbar zur Beschreibung
dieser Statusnummer.

Dokumentationsformat

Alle Bestandteile der Drucker-Gesamtdokumentation liegen in Adobe PDF
(Portable Document Format) vor. Das hat folgende praktische Vorteile:

Von Druckerart und Schriften unabhangige Moglichkeit, die Dokumente
qualitatsgerecht auszudrucken.

Reduzierter Speicherumfang der Dokumente durch Datenkompression
(schnelleres Laden, schnelleres Drucken).

Internet-Tauglichkeit durch relativ geringe Datenmengen.

Einfache Verteilungsmdglichkeit ohne kostenpflichtige Lizenznahme
(Adobe Reader Lizenzen werden von Adobe kostenfrei weltweit und
vielsprachig angeboten.)

Lauffahigkeit auf unterschiedlichen Plattformen (Windows/Macintosh/Linux)

Sprungmaglichkeiten (Links) innerhalb und zwischen Acrobat-Dokumenten
sowie Spriinge zu formatfremden Dokumenten und ausfiihrbaren Dateien.

Weitere Acrobat Reader Funktionen wie Rickspriinge, Lesezeichen,
Thumbnails, dokumentlibergreifende Recherche per automatisiertem Index
USW.

Nahere Informationen zum Acrobat Reader stehen in der Acrobat Online-
Hilfe.
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Ausdrucken der Dokumentation

Beispiel

Textiibernahme

Il 2

Zur PC-unabhangigen Nutzung der Dokumentation konnen die Dokumente
auf Papier in DIN A4 oder in Letter-Format ausgedruckt werden. Der
Acrobat Reader nutzt dazu die Druckmaoglichkeiten aller lauffahigen Platt-
formen. Dabei entspricht das Layout des Ausdruckes der Bildschirm-
anzeige.

Beachten Sie vor dem Ausdrucken folgende Hinweise:

Beim Ausdrucken mehrerer Manuals ist es nicht erforderlich, ausgehend
von den Titelseiten alle Themenbereiche auszudrucken.

— Drucken Sie schwarz gekennzeichnete Themenbereiche nur einmal aus.
Auf diese Themenbereiche wird von verschiedenen Manuals aus
verwiesen. Es handelt sich dabei physisch um dieselben Daten.

— Drucken Sie violett gekennzeichnete Themen grundsatzlich alle aus. Auf
jeden violetten Themenbereich wird nur einmal im jeweiligen Manual
verwiesen.

Um die Bedienungsanleitung auszudrucken, gehen Sie folgendermalen
VOr:

. Drucken Sie die Titelseite.

Klicken Sie nacheinander jeden Thembereich in der rechten Halfte der
Titelseite an und drucken Sie ihn dann komplett aus.

Um zusétzlich das Service-Handbuch auszudrucken, wechseln Sie auf die
Titelseite des Service-Handbuchs. Klicken Sie nur die Themenbereiche in
violetter Schrift an und drucken diese aus. Schwarz geschriebene
Themenbereiche sind bereits in der ausgedruckten Bedienungsanleitung
enthalten.

Zusatzlich besteht die Moglichkeit, Dokumentationstext (und Bilder) tber
die Zwischenablage von Windows in andere Dokumente zu Gibernehmen.
Damit sind z. B. Bestellinformationen (Ersatzteilbezeichnungen und
Teilenummern) einfach und ohne zusatzlichen Aufwand nutzbar.

Beachten Sie das Copyright. Informationen dazu finden Sie unter
"Copyright".



06/15 Rev. 6.01-01 /Benutzen der Dokumentation

Navigationshilfen
Info-Suche Fur die schnelle Informationssuche in der Papierdokumentation stehen zur
Verfligung:

— flr jedes Manual die Titelseite mit Inhaltsverzeichnis der
Themenbereiche

— auf der ersten Seite jedes Themenbereichs das detaillierte
Inhaltsverzeichnis mit Seitennummern

— die eigene Seitennummerierung jedes Themenbereichs
— das Indexverzeichnis am Ende jedes Themenbereichs.

Links In der oberen linken Ecke einer Titelseite oder der ersten Seite eines
Themenbereiches finden Sie kleine Grafiken, die den Wechsel in das
jeweils Ubergeordnete Dokument erleichtern sollen (siehe Tab. 1).

Symbol Bedeutung
{ Dreieck: Link zur zuletzt gedffneten Seite.

Dreieck: Link zur zuletzt getffneten
) L

{ ‘ %ﬁ: Seite.
Haus: Link zur MenUseite.
Flagge: Link zur englischen Seite
gleichen Inhalts. Auf der
entsprechenden englischsprachigen
Seite symbolisiert eine deutsche Flagge
den Link auf die deutsche Seite.

Héuser mit Flaggen: Links zur den MenUseiten in

unterschiedlichen Sprachen. Wird in zweisprachigen

Themenbereichen (z.B. Ersatzteillisten) verwendet.
Tab. 1 Navigationshilfen finden Sie auf den jeweils ersten Seiten der PDF-Dokumente
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Symbole und Hinweiszeichen

Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation.
Wenn sie nicht gemieden wird, kdnnen Personenschaden, Sachschaden
und/oder Datenverlust die Folge sein.

Abhangig vom Ausmal’ der méglichen Schaden sehen die Warnhinweise
unterschiedlich aus:

e Warnung vor Gefahren, die zu Verletzungen fuhren kdnnen, wenn sie nicht
gemieden werden. Merkmale: Ausrufezeichen in einem Dreieck, Signalwort
,WARNUNG", blauer Rahmen, blau hinterlegtes Textfeld (siehe unten).

WARNUNG!

Beschreibung der Gefahrenquelle.

Beschreibung der méglichen Personenschéden (Art der Verletzung).
=» Mallnahme, um Personenschaden zu verhindern.

=>» Weitere MaRnahme, um Personenschaden zu verhindern.

-> ...

e Warnung vor Gefahren, die zu Sachschédden und/oder Datenverlust fihren
kénnen, wenn sie nicht gemieden werden. Merkmale: Ausrufezeichen in
einem Dreieck, Signalwort ,ACHTUNG", blauer Rahmen (siehe unten).

ACHTUNG!

Beschreibung der Gefahrenquelle.
Beschreibung der méglichen Sachschéaden.

=» MalRnahme, um Sachschaden/Datenverlust zu verhindern.
-> ..
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Symbole

Warnung vor Verletzungsgefahr durch rotierende Teile. Bei der
Bedienung des Gerates sind lange Haare, loser Schmuck, nicht
anliegende Armel etc. nicht zulassig. Ausreichende persénliche
Schutzausrustung tragen!

Erforderliche Werkzeuge fur das Durchfihren der beschriebene
Servicemalinahme.

Hier finden Sie Zusatzinformationen, die Sie zwar flir den Betrieb der
Maschine nicht unbedingt wissen muissen, die aber das Verstandnis flr
die beschriebene Funktion verbessern.

Linkshand-Version (LH-Version): Durch dieses Symbol markierte
Textpassagen beziehen sich auf die LH-Version des Gerates.
(Betrifft DPM, PEM und ALX 92x)

Rechtshand-Version (RH-Version): Durch dieses Symbol markierte
Textpassagen beziehen sich auf die RH-Version des Gerates.
(Betrifft DPM, PEM und ALX 92x)

CE-Zeichen:
Symbolisiert die EG-Konformitat der Gerate.

Recycling:
Hinweise zur Entsorgung. Umweltschutz beachten!

Pfeil am rechten unteren Seitenrand: Abschnitt wird auf der nachsten
Seite fortgesetzt.

Textdarstellung

. Numerierte Handlungsanweisungen, anleitender Text:

Reihenfolge einhalten!

Blickpfeil: Handlungsanweisungen, Reihenfolge nicht vorgegeben.

Hinweispfeil: Besonderer Hinweis zur Durchfihrung. Beachten!

Blickpunkt: Merkmal, besonderer Absatz.

Blickkreis: Verweis auf weitere Textstelle oder Info-Quelle.

Vorhanden. Erledigt. Ja. Trifft zu.

Link; Sprung zu anderer Stellen in der Dokumentation (Klick).
Ausnahme: im Inhaltsverzeichnis sind auch die schwarz gedruckten
Eintrage Links zum entsprechenden Absatz.
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Titelseite

Titelseite: Schwarzer Text im blauen Rahmen:

Sprung zu mehrmalig (in verschiedenen Manuals) vorkommendem
Themenbereich (Klick).

Titelseite: Violetter Text im blauen Rahmen:
Sprung zu einmalig vorkommendem und speziell zum Manual
gehdrendem Themenbereich (Klick).

Titelseite: Blauer Text im blauen Rahmen:
Ein klick darauf ruft ein lauffahiges Programm auf, z.B. das Auspack-
Programm flr die Druckertreiber im Manual Druckertreiber.
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Abkirzungen

64-04/05
64bit-Serie
64-xx

ALX 92x

Druckernamen

Wenn nicht genug Platz ist, um alle Drucker mit vollem Namen zu nennen,
werden die in Tab. 2 aufgelisteten, abgekurzten Schreibweisen verwendet.

64-04, 64-05

Drucker/Druckspender mit 64Bit-Elektronik  64-xx, DPM, PEM, ALX 92x
Tischdrucker mit 64Bit-Elektronik 64-04, 64-05, 64-06, 64-08
Druckspender der Serie ALX 92x ALX 924, ALX 925,

ALX 926

Tab. 2 Abgekiirzte Schreibweisen von Druckerbezeichnungen.

Parameter
Die Darstellung von Parametern erfolgt in der Form:

Beispiel:

(Menl ,SCHNITTST. PARA.“ Parameter ,Schnittstelle®)
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Alle Drucker/Druckspender

Hinweise zur Benennung

Die nachfolgend beschriebenen Schutzmalinahmen gelten fur alle von Novexx Solutions
vertriebenen Drucker (z. B. 64-xx), Druckspender (z. B. ALX92x) und Druckspende-Mo-
dule (DPM).

mw Nachfolgend werden alle oben genannten Maschinentypen als ,Drucker” bezeichnet.
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Alle Drucker/Druckspender

Information und Qualifikation

Informationen beachten

Ein sicherer und effizienter Betrieb des Druckersist nur gewahrleistet, wenn alle notwen-
digen Informationen beachtet werden!

Produkthaftungs- und Gewahrleistungsanspriiche kénnen nur dann geltend gemacht
werden, wenn der Drucker entsprechend den Hinweisen in der Bedienungsanleitung be-
trieben wurde.

=> Bedienungsanleitung vor dem Betrieb sorgfaltig lesen und alle Hinweise beachten.
=> Zusatzliche Sicherheits- und Warnhinweise am Gerat beachten.

Informationen verfiigbar halten

Dieses Handbuch...
=> am Einsatzort des Druckers und fir den Bediener zuganglich aufbewahren.

=> stets in leserlichem Zustand halten. bei VeraufRerung des Druckers dem neuen Besit-
zer zur Verflugung stellen.

=> Am Gerat angebrachte Sicherheits- und Warnhinweise sauber und lesbar halten. Feh-
lende oder beschadigte Schilder ersetzen.

Erforderliche Qualifikation sicherstellen

Bedienung => Drucker nur von eingewiesenem und befugtem Personal bedienen und einstellen
lassen.

Die Einweisung fiir das Bedienpersonal muss sicherstellen:
* dass das Bedienpersonal das Gerat selbststéandig und gefahrlos benutzen kann.

* dass das Bedienpersonal bei kleineren Betriebsstorungen selbst fiir Abhilfe sorgen
kann.

=> Mindestens 2 Personen fiir die Bedienung einweisen.
=> Material fir Test und Einweisung in ausreichender Menge zur Verfiigung stellen.
=> Personal auRerdem regelmaRig zu Arbeitssicherheit und Umweltschutz unterweisen.

=> Zustandigkeiten bei Bedienung, Einstellung und Wartung des Druckers klar festlegen
und konsequent einhalten.

=> Einstellungen am Geréat entsprechend der Bedienungsanleitung mit der erforderlichen
Sorgfalt vornehmen.

Service Spezielle Wartung, Fehlersuche und Stérungsbeseitigung bleibt dem Hersteller, seinen
Beauftragten oder anderen autorisierten Servicebeauftragten vorbehalten. Dazu zahit
auch der optionale An- und Umbau von Komponenten.
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Alle Drucker/Druckspender

Betriebssicherheit des Gerates

f Voraussetzungen fiir sicheren Betrieb

=> Geréat ausschlielllich in umbauten Raumen verwenden, in denen Umgebungsbedin-
gungen herrschen, wie sie in den technischen Spezifikationen festgelegt sind.

=> Gerat nur auf ebener, fester Unterlage betreiben.

=> Gerat nur von eingewiesenem und befugtem Personal bedienen lassen!
=> Der Druckkopf kann im Betrieb heily werden. Vorsicht beim Berihren!
=> Keine Veranderungen oder Umbauten am Gerat vornehmen!

=> Keine Flissigkeiten in das Gerat gieRen oder eindringen lassen!

=> Reparaturarbeiten am Geréat diirfen nur von autorisierten Fachkraften durchgefiihrt
werden, die mit den damit verbundenen Gefahren vertraut sind!

=> Zugang zur Netzsteckdose freihalten, an die das Gerat angeschlossen ist.

=> Netzanschluss- und Datenleitung und ggf. Druckluftschauche so verlegen, dass nie-
mand darauftreten oder dariberstolpern kann!

=-> Bei Gefahr das Gerat ausschalten und die Netzanschlussleitung abstecken!
=> Nur Original-Zubehorteile verwenden!

f Schutz vor Verletzungen durch elektrischen Strom

=> Gerat nur mit ordnungsgemal montiertem Gehause in Betrieb nehmen.
=> Gerat nur mit der auf dem Typenschild angegebenen Netzspannung betreiben!

=> Gerat nur an eine ordnungsgemal installierte Steckdose mit Schutzleiterkontakt an-
schlielRen!

=> An die Schnittstellen des Druckers nur Gerate anschliel3en, die die Anforderungen
eines SELV-Kreises (Sicherheits-Kleinspannungskreis) nach EN 60950 erflllen!

\Q/ Schutz vor Verletzungen durch mechanische Einwirkung

=> Drucker nur mit geschlossener Haube betreiben!

=> Keine offenen langen Haare tragen (falls erforderlich, Haarnetz benutzen).

- Losen Schmuck, lange Armel etc. von den rotierenden Teilen des Gerates fernhalten.
=> Ausreichende personliche Schutzausrustung tragen.

Applikatorbetrieb  Folgende Drucker konnen mit einem Applikator betrieben werden:
® 64-xx
* ALX92x
* DPM

Der Applikatorbetrieb verursacht zusatzliche Gefahrdungen, die durch folgende zusatzli-
che SchutzmalRnahme abgesichert werden missen:

=> DruckerU-RX nur betreiben, wenn dieser durch eine geeignete Schutzeinrichtung1 vor
Zugriff geschitzt ist. Die Schutzeinrichtung muss den DruckerU-RX stoppen, wenn sie
geoffnet wird.

1) Bewegliche, verriegelte, trennende Schutzeinrichtung nach EN ISO 12100-1, 3.25.4
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Sicherheitshinweise

A\

WARNUNG!

Gefahr von Schnittverletzungen an den Fingern durch die Messerschneiden!
=> Das Reinigen des Messers mit dul3erster Vorsicht durchfiihren.

=> Messer wahrend des Druckens/Schneidens nicht berthren.

=> Messer nicht als Tragegriff fir den Drucker verwenden.

=> Vor allen Tatigkeiten am Messer Drucker ausschalten und Netzstecker ziehen (z.B.
Messer montieren oder reinigen, Etikettenmaterial einlegen)

=> Messer nicht mit scharfkantigen Gegenstanden reinigen.
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Allgemeine Hinweise

Verwendungszweck

Die Messer Option (nachfolgend ,Messer” genannt) ist ein Zusatzgerat fir Etiketten-
drucker der Typen TTK, TTX 350, 64-xx, AP 5.4, AP 5.6 und AP 7.t. Das Messer ist
fur das Abschneiden von Etikettenmaterial nach dem Bedrucken bestimmt.

Technische Daten

Eigenschaften Das Messer schneidet Selbstklebe-, Karton- und Kunststoffmaterialien bis 240 g/m2

und bis zu einer Materialstarke von 0,9 mm, die firr das Bedrucken freigegeben sind,
mit folgenden Ausnahmen:

VORSICHT! - Beachten Sie folgende Regeln, um die Schneiden des Messers nicht
A zu verschmutzen oder zu beschadigen.

=> Mit dem 8" breiten Messer diirfen nur Etikettenmaterialien bis maximal 160 g/m2
geschnitten werden.

=> Faserverstarkte Materialien (z.B. Tyvek) durfen nicht verwendet werden

=> Selbstklebematerial nur zwischen den Etiketten schneiden, sonst bleiben Kleber-
rickstande an den Schneiden haften, die die Funktion beeintrachtigen

Schnittbreite Far die Drucker der 64-xx-Serie sind unterschiedlich breite Messer vorgesehen, um
bis zur maximalen Materialbreite des jeweiligen Druckers schneiden zu kénnen.

Doppelschnitt Mit der Doppelschnitt-Funktion kann der Anwender bei Bedarf Stanzungen aus dem

Etikettenmaterial entfernen. Der Schnittabstand kann hierzu von 1 bis 5 mm einge-
stellt werden.
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Systemvoraussetzungen

Druckertyp
Messer in entsprechender Breite kdnnen an folgenden Druckertypen betrieben
werden:

Drucker Messerbreite

64-04 / TTK/TTX 350/ AP 5.4/ AP 7.1 4"

64-05 5"

64-06 / AP 5.6 6"

64-08 8"

[Tab. 1] Die Messerbreite muss der Druckbreite des Druckers entsprechen.

Peripherievorbereitung

Um das Messer betreiben zu kdnnen, muss der Drucker speziell ausgerustet sein.
Diese sogenannte Peripherievorbereitung besteht im Wesentlichen aus einer End-
stufenplatine mit der Steuerung des Messermotors und aus entsprechenden An-
schlusskabeln.

Drucker Peripherievorbereitung

64-xx optional

TTX 350 optional

TTK standard

AP 5.4/5.6 sta}‘ndard fur Ausstattungsvariante ,Periphe-
ral

AP 7.1 standard

[Tab. 2] Nurder TTK ist grundsatzlich mit der Peripherievorbereitung ausgestattet.
Fir die anderen Druckertypen ist diese wahlweise erhaltlich.

Peripherietest TTK/TTX 350:
=> Parameter auf KNIF setzen.

Wenn der Drucker nach dem Driicken der ENTER-Taste die Statusmeldung ST68 an-
zeigt, ist die Peripherie-Platine nicht eingebaut. Wenn ST68 nicht erscheint oder eine
andere Statusmeldung angezeigt wird, ist der Drucker fiir Peripheriegerate vorberei-
tet.

64-xx / AP 5.4/ AP5.6 / AP 7.t
- Service-Status ausdrucken: Parameter aufrufen.

64-xx und AP 5.x Drucker mit Peripherievorbereitung erkennen Sie am Vorhanden-
sein des Eintrags "Peripherieendstufe" im gleichnamigen Abschnitt des Ausdrucks.
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Anbau des Messers

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch ungewolltes Beta-

tigen des Messers!

=> Vor Beginn der Servicearbeiten Drucker
ausschalten und Netzstecker ziehen.

Das Messer [1] wird mit zwei Schrauben und einem
Justierblech am Drucker befestigt. Durch Verschieben
des Justierbleches kann die Schnittlinie parallel zum
Druckbild ausgerichtet werden

Werkzeug
* |Innensechskant 3 mm
» Steckschliissel Grole 8

Montage / Demontage

1. AbreiBkante [2C] abbauen. Dazu die Randel-
schraube [2D] herausdrehen.

2. Messerabdeckung [2A] entfernen. Dazu die beiden
Befestigungsschrauben [2B] I6sen.

3. Messer an Stelle der Messerabdeckung anschrau-

ben. Dazu die Befestigungsschrauben der Messer-

abdeckung [3A] verwenden (2x Innensechskant M
5x20). Beide Schrauben zunachst lose eindrehen

Fortsetzung nachste Seite.

[11 Messer 2000.

[2] Messerabdeckung (A) abbauen..

[3] Messer am Drucker befestigen.
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Messer 2000 Anbau des Messers

4. Justierblech [4A] befestigen. Dazu die obere linke
Sechskantschraube [4B] an der Druck- bzw. Zug-
einheit 16sen, Justierblech unterlegen und die
Schraube wieder - zunachst nur leicht - festdrehen.

i Die Vierkantachse der Messereinheit muss in
der rechteckigen Aussparung des Justierbleches
ruhen [4].

- AP 5.4/5.6:

Das Justierblech unterscheidet sich von der Ver-
sion fir 64-xx/TTX 350/TTK/ AP 7.1. Es liegt jedem
AP 5.4/5.6 bei (mit Klebeband auf dem Druckerbo-
den befestigt).

5. Falls erforderlich, das Justierblech [4A] mit Hilfe
der Sechskantschraube [4B] so positionieren, dass
Schnittbild und Druckbild parallel liegen.

6. Alle drei Befestigungsschrauben anziehen.

7. Stecker des Messermotorkabels an die Buchse an
der Frontseite des Druckers anstecken [6].

ACHTUNG! - Der Stecker darf auf keinen
A Fall im eingeschalteten Zustand gesteckt
oder abgezogen werden, sonst ist ein

Defekt an der Elektronik des Gerates mog-
lich.

Funktionstest am AP 5.4/ AP5.6 /
AP 7.t

Durch Aufrufen des Parameters SERVICE FUNKTIONEN >
Messer Test kann zu Testzwecken ein Schnitt ausgeldst
werden. Dazu ist es nicht erforderlich, den Drucker vor-
her auf Messerbetrieb umzustellen

[4] Anbringen des Justierblechs (A).

[6] Das Messerkabel fertig angesteckt.
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Aktivieren des Messers

A\

64-xx/AP 5.4/AP 5.6/
AP 7.t

TTX350/TTK

Nach dem Anbauen muss das Messer noch aktiviert werden. Das Aktivieren des Mes-
sers erfolgt durch Einstellen der entsprechenden Parameter im Parameter-Menti.

WARNUNG!

Gefahr von Schnittverletzungen an Handen und Fingern! Beim Aktivieren einer
nicht vorhandenen Option (Zusatzgerat) kann es zu Fehlfunktionen des Gerates
kommen.

=> Messer wahrend des Druckens/Schneidens nicht berihren.
=> Nur angebaute Optionen aktivieren.

TTX 350 / TTK aktivieren

= Parameter auf KNIF stellen.

AnschlieRend wird der Drucker neu initialisiert. Das Messer wird dabei automatisch in
die richtige Anfangsposition gedreht

64-xx / AP 5.4/ AP 5.6 /| AP 7.t aktivieren

= Parameter auf ,Messer” stellen.

Anschlieltend wird der Drucker neu initialisiert. Das Messer wird dabei automatisch in
die richtige Anfangsposition gedreht.

Fehlermeldungen nach dem Aktivieren

Wird die Anfangsposition nicht gefunden, erscheinen abhangig vom Druckertyp
folgende Meldungen:

Status 5005
Messer

ST14

- Online-Taste dricken, um den Fehler zu quittieren.

Wenn der Fehler wiederholt auftritt, ist moglicherweise die Messer-Lichtschranke ver-
schmutzt oder defekt.

=> Lichtschranke [7A] mit Druckluft ausblasen. Dazu Messer vom Drucker abmontie-
ren.
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EXPERTS

Messer 2000 Aktivieren des Messers

[71 Messer zum Ausblasen der Lichtschranke (A) abmontieren.

N - Kabel auf Beschadigungen priifen. Eventuell Kabelbaum austauschen.

4 > Taktscheibe einstellen.

Eine Beschreibung aller Parameter finden Sie in der Bedienungsanleitung des
Druckers im Themenbereich ,Info-Ausdrucke und Parameter*.

Eine Liste aller Statusmeldungen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Druckers
im Themenbereich ,Statusmeldungen®.

Parametereinstellungen

Folgende Parameter beeinflussen die Messerfunktion und missen ggf. eingestellt
werden:

TTX 350 TTK 64-xx AP7.t AP 5.4/5.6 Bedeutung
PEPH PEPH  Peripheriegerat Peripheriegerat Peripheriegerdt  Auswahl von Peripheriegeraten

CSPD CSPD  Schnittgeschw. Schnittgeschw. -

Schnittgeschwindigkeit

CPOS CPOS  Schnittposition  Schnittposition  Schnittposition Schnittposition

CWID CWID  Schnittbreite Schnittbreite -- Schnittbreite

CDIS CDIS Doppelschnitt  Doppelschnitt ~ Doppelschnitt Doppelschnitt (ja/nein)
CMOD CMOD  Schnittmodus  Schnittmodus  Schnittmodus Schnittmodus

[Tab. 3] Fur die Messerfunktion wichtige Parameter.

Naheres siehe Drucker-Bedienungsanleitung, Themenbereich "Info-Aus-
drucke und Parameter".

i Nach dem Download eines Druckjobs wird die programmierte Schnittfunktion
durch das Gerat selbstandig ausgefihrt.
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Statusmeldungen

Folgende Statusmeldungen kénnen im Zusammenhang mit der Messerfunktion auf-
treten:

TTX 350 TTK 64-xx/AP5.4/AP5.6/AP7.t Bedeutung
ST14 ST14 5005 Messer Stérung am Messer

Keine Peripherie-

ST68 vorbereitung

[Tab. 4] Durch den Betrieb mit Messer bedingte Statusmeldungen.

Naheres siehe Themenabschnitt "Statusmeldungen” in der Bedienungsanleitung des
Druckers.

Einen Schnitt auslosen

Ist das Messer montiert und aktiviert, kann folgendermafen ein Schnitt ausgeldst
werden:

« Im Offline-Modus die Cut-Taste driicken.
« Durch einen Schnittbefehl im Druckauftrag (Easy-Plug: #£ER-Kommando).
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Messer 2000 Zubehor
Zubehor
Abstreifer
Ist das verwendete Etikettenmaterial sehr diinn und flexibel, kann es vorkommen,
dass dieses nach dem Bedrucken zusammen mit der Folie nach oben gezogen wird,
anstelle in das Messer hineinzulaufen.
Der Abstreifer verhindert diesen Effekt.
Drucker Artikelnr. Abstreifer
64-0428/TTX 350/ TTK/AP5.4Gen.2/AP 7.t A0799
64-04° /05 A0798
64-06 / AP 5.6 A0800
64-08 A0801
a) Alter 64-04 (hellgraues Gehause)
b) Neuer 64-04 (dunkelgraues Gehause)
[8] Der Abstreifer — eine unscheinbare Kunststoffleiste, auf der einen Seite mit Klebeband versehen.
Montage Messer vom Drucker abmontieren.

1

2. Kante [9A] reinigen — am Besten mit Waschbenzin.
3. Abdeckpapier vom Abstreifer abziehen.

4. Abstreifer [9B] wie abgebildet an die Kante kleben.

Abstreifer/
Stripper plate

Z0164.cdr

[9] Mitte: Klebeflache (A) mit Waschbenzin reinigen. Rechts und Links: Abstreifer (B) mit der einen Kante
biindig aufkleben — der Abstreifer muss zur Papiereinlaufseite hin tberstehen.



	01_Benutzen der Dokumentation
	Copyright
	Dokumentationsaufbau
	Datenpool, Dokumentationsobjekt
	Dokumentationskonzept
	Dokumentationsformat

	Ausdrucken der Dokumentation
	Navigationshilfen
	Symbole und Hinweiszeichen
	Warnhinweise
	Symbole
	Textdarstellung
	Titelseite

	Abkürzungen
	Druckernamen
	Parameter

	Index

	02_Sicherheit
	Hinweise zur Benennung
	Information und Qualifikation
	Informationen beachten
	Informationen verfügbar halten
	Erforderliche Qualifikation sicherstellen
	Bedienung
	Service


	Betriebssicherheit des Gerätes
	Voraussetzungen für sicheren Betrieb
	Schutz vor Verletzungen durch elektrischen Strom
	Schutz vor Verletzungen durch mechanische Einwirkung
	Applikatorbetrieb



	03_Anbauen & Einrichten
	Sicherheitshinweise
	Allgemeine Hinweise
	Verwendungszweck
	Technische Daten

	Systemvoraussetzungen
	Druckertyp
	Peripherievorbereitung

	Anbau des Messers
	Werkzeug
	Montage / Demontage
	Funktionstest am AP 5.4 / AP 5.6 / AP 7.t

	Aktivieren des Messers
	TTX 350 / TTK aktivieren
	64-xx / AP 5.4 / AP 5.6 / AP 7.t aktivieren
	Fehlermeldungen nach dem Aktivieren
	Parametereinstellungen
	Statusmeldungen
	Einen Schnitt auslösen

	Zubehör
	Abstreifer




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




